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Stadtdetektive
unterwegs

Bei der Familienführung „Von
Schlossherren und Schlossgespen-
stern“ am Samstag, 16. Oktober, ste-
hen turbulente Geschichten von
Bauernkriegen, Feuer, Rittern,
Burgfräuleins, schwedischen Köni-
gen und so manch interessante
Anekdote über das Schloss Heuch-
lingen im Mittelpunkt. Kinderstadt-
führerin Heike Pfitzenmaiernimmt
Familien mit in die Vergangenheit.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem
Parkplatz Schloss Heuchlingen, die
Veranstaltung dauert etwa einein-
halb Stunden. Kosten: zehn Euro
pro Familie, zahlbar direkt bei der
Kinderstadtführerin. Anmeldung ist
erforderlich unter tickets@fried-
richshall.de oder Telefon
07136 832116. sta

Bilderbuchkino
der Mediathek

Die Reihe „Bücher werden leben-
dig“ in der Mediathek findet einmal
im Monat mittwochs um 16 Uhr statt
Den Auftakt macht am Mittwoch, 27.
Oktober, die Geschichte „Drei mie-
se, fiese Kerle“ für Kinder von vier
bis sechs Jahren. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung unter Telefon
07136 832170, mediathek@fried-
richshall.de oder in der Mediathek
bis Montag, 25. Oktober, ist zwin-
gend erforderlich. Eltern dürfen
ihre Kinder begleiten, müssen aber
angemeldet sein. Treffpunkt ist der
Brunnen vor dem Rathaus. sta

Schlagkraft erhöht
Gemeinsame Gasnetzgesellschaft gegründet

Die Stadtwerke Bad Friedrichshall,
Neuenstadt am Kocher und Neckar-
sulm bündeln den Betrieb ihrer Gas-
netze in einer neuen Gesellschaft:
der Regionalwerke Neckar-Kocher
GmbH & Co.KG.

Die neue Kooperationsgesell-
schaft wird am 1. Januar 2022 den
Betrieb aufnehmen und für rund
60 000 Netzkunden verantwortlich
sein. Thomas Haag, Werkleiter der
Stadtwerke Neckarsulm wird Ge-
schäftsführer der neuen Gesell-
schaft. Die notarielle Beurkundung
erfolgt im November. Künftig sollen
technische sowie kaufmännische
Dienstleistungen für die Mutter-

Stadtwerke als auch für Dritte er-
bracht werden. Diese Bündelung ist
vor allem eine Antwort auf den Fach-
kräftemangel und die immer weiter
steigenden Regulierungsanforde-
rungen sowie die aktuellen energie-
wirtschaftlichen Herausforderung:
Durch die Zusammenlegung erhöht
sich die gemeinsame Schlagkraft. 50
Beschäftigte wechseln nun in die
neue Gesellschaft.

„Die großen technischen, wirt-
schaftlichen und personellen Vo-
raussetzungen sind für kleine Unter-
nehmen schwer zu bewältigen, und
daher haben wir uns frühzeitig um
eine strategische Lösung zur Bewäl-

tigung dieser Herausforderungen
bemüht“, so die vier Werkleiter
Hanspeter Friede, Ulrich Feldmey-
er, Franz Ott sowie Thomas Haag.

Die jeweiligen Gas- und/oder
Stromvertriebe sowie die Wasser-
und Wärmenetze verbleiben in der
Hand der Mutter-Stadtwerke. Die
Stadtwerke Bad Friedrichshall sind
somit weiterhin Betreiber des Sole-
freibads Bad Friedrichshall und ver-
treiben auch künftig Wasser, Gas,
Wärme und Strom. Die Stadtwerke-
Kunden bleiben auch Kunden der
Stadtwerke Bad Friedrichshall, alle
Verträge und alle Preise bleiben un-
berührt. sta

Die Vertreter der neuen Kooperationsgesellschaft: Bad Friedrichshalls Bürgermeister Timo Frey (von links), Alexander Preuss
(Stadtkämmerer und Kaufmännischer Werkleiter Stadtwerke Bad Friedrichshall), Hanspeter Friede (Stadtkämmerer und Kauf-
männischer Werkleiter Stadtwerke Bad Friedrichshall), Franz Ott (Stadtkämmerer und Betriebsleiter Stadtwerke Neuenstadt),
Diana Basilio (Associate Partnerin, Rödl & Partner), Udo Wengenroth (stellvertretender Bürgermeister Neuenstadt), Thomas
Haag (Werkleiter Stadtwerke Neckarsulm und Geschäftsführer Regionalwerke Neckar-Kocher), Dr. Suzanne Mösel (Bürger-
meisterin Neckarsulm) und Oberbürgermeister Steffen Hertwig (Neckarsulm). Foto: Stadt Neckarsulm

Auf dem Brunnen
hockt wieder ein Frosch

Gemeinschaftsprojekt eingeweiht
Vor mehr als 20 Jahren wurde bei
Bauarbeiten in der Friedrichshaller
Straße eine alte Brunnenanlage un-
ter der Erde entdeckt. Grundstücks-
eigentümer Karl Heiß ließ damals
zur Erinnerung einen Brunnen mit
einer Frosch-Skulptur errichten.

Vor einiger Zeit brach die Unter-
konstruktion des Frosches zusam-
men, der Frosch fiel sprichwörtlich
in den Brunnen und wurde zerstört.
Nun hat der Bad Friedrichshaller

Bildhauer Hans Eckert einen neuen
Frosch aus Sandstein geschaffen,
der auf dem Brunnen thront.

Dieses war ein Gemeinschafts-
projekt zwischen Stadt und Künst-
ler, denn das Material kam von der
Stadt, der Bauhof baute eine Unter-
konstruktion und Hans Eckert ar-
beitete unentgeltlich. Jetzt wurde
der Brunnen mit der Familie von
Karl Heiß, der bereits verstorben ist,
eingeweiht. sta

Bei der Einweihung dabei: Marie Schaar mit Baby Clara (von links), Sandra Knabe-
Herrigel, Margarete Herrigel (Schwester von Karl Heiß), Jürgen Heiß und Gaby Heiß
(Sohn und Tochter von Karl Heiß), Bürgermeister Timo Frey sowie hinten im Bild
Künstler Hans Eckert. Foto: privat
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